
Samstag, 10.10.2026
09:30-17:00 Uhr
Bischöfliches  
Pius-Gymnasium
Aachen

Eupener Straße 158
52066 Aachen

Spiritualität als Fundament  
einer caring community?

6. Diözesaner  
Hospiztag im  
Bistum Aachen

Erfüllt leben 
und gut 
sterben.

ORGANISATORISCHES:

Die Anmeldung ist möglich bis zum 25.09.2026 
über die Website: 

oder telefonisch über Pia Hahnen, 
Abt. 1.2 Diakonische Pastoral 0241 452-857.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Info für das pastorale Personal:

Wenn Sie für diese Veranstaltung Creditpoints und  
Kontingenttage nutzen möchten, müssen Sie zusätzlich  
zur Anmeldung bei der HA 1 die Förderung über das Kurs-
buch (Themenbereich „Fachtage der HA 1“) beantragen.

https://www.bistum-aachen.de/seelsorge/angebot/

hospizseelsorge-palliativseelsorge/index.html

Samstag, 10.10.2026
09:30-17:00 Uhr 

VERANSTALTUNGSORT: 

Aula des Bischöflichen Pius-Gymnasiums
Eupener Straße 158
52066 Aachen

HERAUSGEBER:

Bistum Aachen
Bischöfliches Generalvikariat
Pastoral/Schule/Bildung
Postfach 10 03 11
52003 Aachen

ANSPRECHPARTNER:

Patrick Philipp, Referent
patrick.philipp@bistum-aachen.de
Tel. 0241 452-856

6. Diözesaner Hospiztag
im Bistum Aachen

Erfüllt leben  
und gut sterben.

Infos und Anmeldung über: 

https://www.bistum-aachen.de/seelsorge/angebot/

hospizseelsorge-palliativseelsorge/index.html



TAGESABLAUF
 
09:30 Uhr	 Begrüßungskaffee

10:00 Uhr	 Begrüßung und Einführung in den Tag 

	 Pfarrer Hans Russmann und 
	 Fattaneh Afkhami

10:30 Uhr	 Vortrag:  
	 „Erfüllt leben und gut sterben - Spiritual care  
	 als Fundament einer Caring Community?“ 

	 Prof. Dr. Carlo Leget,  
	 Universität für Humnastik in Utrecht

11:30 Uhr	 Vergewisserung

12:30 Uhr	 Mittagessen

14:00 Uhr	 Theaterstück:
	 „Die Spieldose – oder  
	 wenn die Clownin trauert“  
	 Clownin Sophia Altklug 

15:15 Uhr	 Kaffeepause

16:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier  
	 „Ich bin gekommen, damit sie  
	 das Leben in Fülle haben“   
	 Ensemble „Shpil, Klezmer, shpil!“

16:30 Uhr	 Wort zum Schluss
                      Verabschiedung von Pfr. Russmann

	 Andreas Funke,  
	 Abteilungsleiter 1.2 „Diakonische Pastoral“  
	 des Bischöflichen Generalvikariats Aachen

Gemeinsam gehen wir der Frage nach, welche Kraft Spiritu-
alität entfalten kann – für ein erfülltes Leben und ein gutes 
Sterben: Kann Spiritualität das Fundament einer Caring 
Community, einer sorgenden Gemeinschaft, sein? Und wie 
kann sie uns dabei unterstützen, erfüllt zu leben und gut 
zu sterben? Was trägt uns im Leben – und am Ende des 
Lebens?

Am Vormittag gibt der renommierte Care-Ethiker Carlo 
Leget, Professor an der Universität für Humanistik in 
Utrecht, in seinem Vortrag spannende Einblicke und  
Denkanstöße zu diesem Thema. Am Nachmittag erwartet 
Sie ein besonderer kultureller Höhepunkt: Die Clownin 
Sophia Altklug berührt mit ihrem Theaterstück „Die Spiel-
dose – oder wenn die Clownin trauert“ und eröffnet 
einen einfühlsamen Zugang zu Trauer, Menschlichkeit und 
Spiritualität. Den Abschluss bildet ein  Gottesdienst, der 
Raum für Besinnung und gemeinsames Innehalten bietet – 
musikalisch begleitet vom Ensemble „Shpil, Klezmer, shpil!“. 
Außerdem möchten wir Pfarrer Hans Russmann in seiner 
Rolle als Diözesanbeauftragten für Hospizseelsorge in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschieden.

Seien Sie dabei und lassen Sie sich inspirieren! Wir freuen 
uns darauf, Sie am 10. Oktober begrüßen zu dürfen.

Es grüßen Sie 

Andreas Funke
Leiter der Abteilung 1.2 „Diakonische Pastoral“	

Hans Russmann
Diözesanbeauftrager für Hospizseelsorge  
im Bistum Aachen

Fattaneh Afkhami
Fachreferentin für Alter und Pflege im Diözesanen  
Caritasverband Aachen
 

zum 6. Diözesanen Hospiztag 

im Bistum Aachen laden wir  

Sie herzlich ein. 

Die Begleitung Sterbender wird in  

multiprofessionellen Teams von  

Ärztinnen und Ärzten, Pflegekräften,  

Hospizbegleiter/innen und  

Seelsorger/innen geleistet. Sie alle,

ob ehrenamtlich oder hauptamtlich

tätig, sind herzlich willkommen.  

Wir laden Sie ein zu einem besonderen

Tag, der Raum schafft für Begegnung,

Nachdenken und berührende

Erfahrungen. 

Liebe Engagierte  

in der hospizlichen und palliativen  

Versorgung,


